Klasse 1a und groep 3  feiern ein Buchstabenfest

Am Ende des 1. Schuljahres  trafen sich die Klasse 1a der Viktoriaschule und groep 3 der basisschool „Roberskom“  in der Viktoriaschule zu einem gemeinsamen Buchstabenfest mit allerlei Spielen rund um das ABC.

Die Eltern der Schüler erklärten sich bereit, für das leibliche Wohl an diesem Vormittag zu sorgen. Sie spendierten „Gebäck-Buchstaben“ aus eigener Herstellung oder besorgten „russisches Brot“. Schon Tage vorher wurde die Klasse geschmückt mit Pappbuchstaben zum Aufhängen, Luftballons mit ABC, kleinen ABC-Gedichten, usw.

Nach der Begrüßung der Gäste auf dem Schulhof gingen wir in den Klassenraum und machten zunächst ein Platzsuchspiel, um „gemischtsprachige“ Gruppen zu erhallten.

1. Platzsuchspiel: Alle Schüler erhielten Wortkarten. Kinder, die Wortkarten mit gleichen Anfangsbuchstaben hatten, setzten sich an einen Gruppentisch. Aus den Wortkarten sollte ein sinnvoller Satz zusammengesetzt werden. Es mussten sowohl niederländische als auch deutsche Sätze gefunden werden.

Beispiel: Zehn Ziegen zogen Zebras zum Zoo. (Drei deutsche und drei niederländische Kinder bildeten eine Gruppe.)

2. Wortsuchspiel: Jede Gruppe erhielt einen Briefumschlag mit großen Buchstabenkarten. So schnell wie möglich sollte das „Purzelwort“ erkannt und richtig hingelegt werden. Dabei wurden Wörter ausgewählt, die in der niederländischen und deutschen Sprache die gleiche Schreibweise hatten, jedoch nicht unbedingt den gleichen Sinn. (WIND, GOLF, TAFEL, KIND usw.)

3. Buchstaben ziehen: Auf Kärtchen wurden große Druckbuchstaben geschrieben. Die Kärtchen wurden in eine Schachtel gestellt, so dass die Buchstaben nicht sichtbar waren. An den Buchstabenkarten waren Wollfäden geknotet. Ein Kind zog nun an einem Faden. Der Buchstabe wurde gezeigt. Alle Gruppen versuchten nun möglichst viele Wörter mit diesem Anfangsbuchstaben zu finden. Auf den Schülertischen lagen große Papierdecken und Stifte bereit, damit Worte in deutscher und niederländischer Sprache aufgeschrieben werden konnten.

4. Buchstabenpuzzle: Die Kinder sollten große Druckbuchstaben, die in sechs Stücke zerschnitten waren, wieder richtig zusammensetzen. Ein Spiel, das gar nicht so leicht zu lösen war.

In der Spielpause spielten die Kinder auf dem Schulhof Fangen oder turnten auf den Klettergerüsten.

Bevor die Gäste nach Hause fuhren, gab es für alle noch Buchstaben zum Essen und ein kleines Getränk.

Bevor die beiden Klassen sich zu diesem Buchstabenfest trafen, gab es im Vorfeld zwei weitere Begegnungen, die auf der folgenden Seite kurz beschreiben sind.

Das erste gemeinsame Treffen der Partnerklassen 1a der Viktoriaschule und „groep 3“ von Roberskom fand etwa 10 Monate vorher auf einem Spielplatz im niederländischen Grenzgebiet statt. Sowohl die niederländischen als auch die deutschen Eltern hatten sich bereit erklärt, Fahrgemeinschaften zu bilden, um die Kinder zum Spielplatz „HOGE BOEKEL“ zu bringen. Dieser Spielplatz bietet den Kindern eine Auswahl reizvoller Spielgeräte und ist den Kindern beiderseits der Grenze bekannt.

Geplant war ein zweistündiger Aufenthalt im Spielpark. Die Kinder sollten ungezwungen beim gemeinsamem Spiel auf Spielgeräten Kontakte aufnehmen. Jedes Kind hatte ein Namensschild an der Kleidung befestigt. Einige Kinder berichteten mir, dass sie sich „getraut“ haben zu fragen „Hoe heet jij?“ 

Bei einer Trinkpause saßen einige deutsche und niederländische Kinder gemeinsam am Tisch und hörten interessiert die für sie zum Teil noch unbekannten Worte in der Nachbarsprache.

Mit der niederländischen Kollegin wurde ein weiteres Treffen der Partnerklassen zu einer Spiel- und Sportstunde in ca. 5 Monaten vereinbart. Nach einigen intensiven Gesprächen mit der Kollegin über Form und Inhalt des nächsten Begegnungstreffens der Partnerklassen erfolgte im Frühjahr ein Besuch der Gronauer Klasse 1a in Roberskom. 

Zunächst nahmen die Kinder ein gemeinsames Schulfrühstück ein. Dabei wurde ihnen aus einem Bilderbuch „Der Regenbogenfisch“ sowohl in niederländischer als auch in deutscher Sprache vorgelesen. 

Mit viel Interesse schauten sich die deutschen Kinder im Klassenraum ihrer Partnerklasse um und entdeckten Gemeinsamkeiten aber auch Unterschiede in der Klassenraumgestaltung.

Nach der Pause traf man sich in der Turnhalle wieder. Sowohl die niederländischen als auch die deutschen Kinder hatten im Begegnungssprachenunterricht „Kochlöffelgesichter – Dit ben ik“ gebastelt und wollten sie nun der Partnerklasse als Geschenk überreichen. Beide Klassen sangen ein Begrüßungslied in ihrer Muttersprache vor und winkten mit den „Kochlöffelpuppen“, die in den jeweiligen Nationalfarben gekleidet waren.

Anschließend wurden Spiele gemacht, die dem Kennenlernen und Finden von Partnern dienen sollte. Besonders bei der „Lotto-Staffel“ entwickelten die gemischten Gruppen viel Ehrgeiz und waren mit Feuereifer dabei. Die niederländische Kollegin übte zum Schluss der Spiel- und Sportstunde noch einen kleinen Tanz mit allen Kindern ein.

Zum Abschluss des Vormittags gab es noch ein Eis. Im Bus äußerten die Kinder ihre Freude über den schönen Tag in Roberskom.

Rückblickend möchte ich feststellen, dass es bei allen Begegnungstreffen sehr hilfreich war, dass die niederländische Kollegin sehr gute Deutschkenntnisse hatte, um den Schülern die Spielanweisungen zu übersetzen.

Von allen Begegnungstreffen wurden Videoaufnahmen gemacht. Diese Aufnahmen zeigten wir den Eltern an einem Videoabend. Die Eltern zeigten sich sehr interessiert und hoffen, dass auch im folgenden Schuljahr weitere Begegnungstreffen stattfinden.

